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Yom Mühlha
<<Hohern Besuch am Samstag
am Grabser Mühlbach:
Mitglieder derVereinigqng der
Schweizer Mühlenf reunde
(VSM) zeiglen sich als fach-
kun{ige Besucher von der
Führung beeindruckt.

Von Reto Neurauter

Fachkundig: Mühlbach-Kenner Ueli Weber erklärt *Mühlendoktoru Kurt Fasnacht, Wasserradwagner Simon Oehrli, Ute
Kretzschmar und VSM-Präsident Adrian Schürch die Funktion der Schafwollwaschmaschine. Bitd Reto Neurauter

Grabs. - ..Als Müller sagt man, wenns
regnet, ist erst richtiges'Müller-Wet-
ter'>>, meinte der schweizweit bekannte
Mühlendoktor und gelernte Müller
Kurt Fasnacht aus Küttigen am Ende
der ganztägigen Führung am Grabser
Mühlbach. Dann komme das Wasser
und die Mühleräder würden sich
drehen wie <geschmiert>>.

Und dass der ganze Tag auch wie
geschmiert abliet dafür sorgten <<an-
gefressene Mühlbächler" wie Konrad
Eichenberger,Andreas <<Dachi" Eggen-
berger, Ueli Weber, Walter Roggen-
singer, Ihed Hagmarm,Werner Hunger-
bühler oder Kleinkraftwerkbesitzer
Emst Meier.

Namens des Gemeinderates und
der Kulturkommission hiess Roger
Rusterholtz die Gäste willkommen -
mit dem Hinweis, dass in jüngster Zeit
viel in dieses Kleinod investiert wurde,
und mit, der <Züglete> der Messer-
schmiede Rothvon Buchs nach Grabs
auch noch investieren wird.

Hoher didaktischer Wert
Vormittags besichtigte man den obe-
renTeil des Mühlbachs mit Schmiede
und dem Schafwolle-\/:rarbeitungs-
betrieb Sturzenegger. I rch dem Mit-
tagessen und weiterer r'.sführungen
zur Messerschmiede ,.oth - interes-

sante Informationen vermittelte auch
ein historischer Film - gabs von der
Maismühle Forrer zum Kleinkraft-
werk Meier sozusagen den Gang in
die Moderne des Mühlbachs.

Am Ende desTäges warVSM-Präsi-
dentAdrian Schürch, seit drei Jahren
imAmt, schlichtweg begeistert: <Es ist
faszinierend und fantastisch,was da auf
kleinstem Raum an historischen und
neuzeitlichen Gewerbebetrieben am
Mühlbach betrieben wird. Gewerbe,
das heute fast unbekannt ist. > Dass alle
funktionstüchtig sind, sei fi.ir ihn ein

Highlight, ..und der didaktische Wert
ist fast unbezahlbar'r, lobte Schürch
alle Beteiligten. Fasnacht beeindruckte
ntdem der Enthusiasmus, der in die
richtige Richtung gehe. Er meinte da-
mit, dass man ohne viel Historisierung
das Gespür für eine Dorfsensibilität
entwickelt habe, die ihresgleichen su-
che. Ihn fasziniere zudem weiter, dass
sich an der gesamtenAnlage wertvolle
Geschichtsschreibung einer gewerbli-
chen Nutzung ablesen lasse, ,.und zwar
über einen langen Zeitraum>. Die ge-
samte Anlage sei <eine Perle von na-

tionaler Bedeutung und äusserst wich-
tig>.In die gleiche Kerbe schlug auch
WalterWeiss aus Stammheim, der für
die Organisation des Schweizer Müh-
lentages verantwortlich ist. Für ihn ist
auch erfreulich, dass <die Begeisterung
und die gute Zusammenarbeit überall
spürbar ist>. Am Sonntag, nach der
Übernachtung in Grabs und Umge-
bung, besichtigten die Mühlenfreunde
die Knochenstampfi in Nesslau, die
Sägerei Hätschberg in Bütschwil und
zum Abschluss clas Schmiedemuseum
Bazenheid.


